Angebot «Umwelttipps»

«Die Umwelttipps liefern uns bestens aufgearbeitete, ansprechende Inhalte fiir unseren digitalen Dorf-
platz! Mit wenig Aufwand kénnen wir so die Eglisauerinnen und Eglisauer fiir verschiedene Nachhaltig-
keitsthemen sensibilisieren!»

Martin Hermann, Gemeindeschreiber Eglisau (5000 Einwohner)

»Wir nutzen die Umwelttipps regelmdssig, um unsere Einwohnerinnen und Einwohner fiir umweltfreund-
liches Verhalten im Alltag zu sensibilisieren. Sie sind praktisch und stirken unsere Offentlichkeitsarbeit im
Bereich Umweltschutz.”

Lukas Sollenberger, Abteilungsleiter Schutz + Sicherheit, Gemeinde Diirnten (7500 Einwohner)

«Wir setzen auf die Umwelttipps, weil sie kurz, praktisch und alltagsnah aufbereitet sind. Wir kénnen sel-
ber entscheiden, welche Tipps wir nutzen. Das macht sie zu einer idealen Erginzung unserer Offentlich-
keitsarbeit/Kommunikation in Sachen Umweltschutz. Der Arbeitsaufwand fiir die Aufbereitung ist dank
der mustergiiltigen Pusch-Vorarbeit fiir uns sehr gering und halt sich im Bereich von 5-10 Minuten pro
Tipp.»

Edy Gamma, Gemeindeschreiber, Mettmenstetten (5000 Einwohner)

Umwelttipp

Ein sauberer
Abgang fur

Kontakt

Remo Brauchi, Projektleiter Priska Messmer, Projektleiterin
Offentlichkeitsarbeit fiir Gemeinden PUSCH

PUSCH Praktischer Umweltschutz
Praktischer Umweltschutz Direkt +41 44 267 44 67

Direkt +41 44 267 44 62 priska.messmer@pusch.ch
remo.braeuchi@pusch.ch www.pusch.ch

www.pusch.ch
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Das Angebot

Sie erhalten 4-mal jahrlich sechs aktuelle Umwelttipps zur Auswahl. Die Tipps sind fir verschiedene Formate
(Website, Newsletter, Facebook und Anzeiger) aufbereitet und stehen den Gemeinden zum Download lber
www.pusch.ch/login zur Verfligung. Eine Nachricht informiert Sie, sobald die neuen Tipps flir das nachste

Quartal bereitstehen. Die Tipps bleiben jeweils fir ein Jahr online.
Sie kdnnen mit Threm Login jederzeit darauf zugreifen.

Sie profitieren

Positionierung als umweltfreundliche Gemeinde

Starkung der Kommunikation und der Offentlichkeitsarbeit

Sie entscheiden, welche Tipps Sie nutzen und welche nicht

Einbau in die bestehende Kommunikation — Kontrolle bleibt bei lhnen
Moglichkeit, auf eigene Inhalte Bezug zu nehmen und zu kommunizieren
Minimaler Aufwand: Einloggen, herunterladen, kopieren und einfligen

So funktionierts

pPwnNPE

Kosten

Sie erhalten eine Nachricht, wenn die neue Tipp-Serie online ist.
Sie wahlen die Tipps aus, die Sie veroffentlichen wollen und laden diese herunter.
Sie veroffentlichen den Tipp an geeigneter Stelle auf Ihrer Website.
Sie platzieren den Teaser in lhrem Newsletter, auf Ihrer Willkommensseite (aktuell/News) oder auf
Facebook und verlinken auf den Tipp auf ihrer Website.
Falls gewlinscht: Setzen Sie individuelle Schwerpunkte und verknipfen Sie den Tipp z.B. mit
e eigenen Massnahmen im Beschaffungsbereich,
e gemeindeinternen Energiesparmassnahmen,
e |okalen Aktionen (Elektrogerate-Sammeltag, Clean-up-Day, Flohmarkt etc.),
e Informationen auf Gemeindeebene (Abfallkalender, «Was passiert bei uns mit lhrem
Abfall», «Das leistet unsere Klaranlage» etc.).

1 bis 4999 Einwohner: CHF 400*
5000-7499 Einwohner: CHF 600*
7500-9999 Einwohner: CHF 900*

10 000 und mehr Einwohner: CHF 1300*

*Pusch Mitglieder erhalten 15 Prozent Rabatt
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http://www.pusch.ch/login

Beispiel Umwelttipp 1

Umwelttipp Abfall & Recycling

Rieblischalen als Energiequelle? Kein Plastik, kein Problem!

Wer gerne in der Kiiche tiiftelt weiss, kochen geht nicht ohne Verluste. Doch was beim
Riisten wegfallt, muss noch nicht verloren sein. Aus Riieblischalen, welken Salatblattern
und anderen Ristabfillen ldsst sich Biogas herstellen — wenn sie richtig gesammelt
werden.

Kochen macht Spass und das Ergebnis kann sich meistens sehen lassen. Auf dem Weg zum
leckeren Gratin oder Salat fallen beim Riisten Zwiebel- und Kartoffelschalen, Gurkenenden
und Pepperonikerne als Uberbleibsel an. Doch was auf den ersten Blick wie Abfall aussieht,
ist ein wichtiger Rohstoff. Kiichenabfalle zdhlen zur Biomasse, also pflanzlichen und
tierischen Materialien, die wir energietechnisch verwerten kdnnen. Im Vergarwerk entsteht
aus den Kiichenabféllen unter anderem Biogas, woraus Strom und Heizwdarme produziert
werden. Voraussetzung dafiir ist, dass die Kiichenabfille gesammelt werden und auch
sortenrein im Vergarwerk ankommen. Fremdmaterial wie Plastiksackchen und
Verpackungsfolien sind fiir die Sammlung von Kiichenabféllen nicht geeignet. Je reiner die
Biomasse, desto effizienter kann daraus Energie entstehen, denn das Aussortieren von
Kunststoffen bei der Vergarung ist enorm aufwendig und teuer. Deshalb gilt: Verpackungen
immer entfernen und fiir die Sammlung keine Plastiksacke verwenden. Benutzen Sie flr das
Sammeln der Kiichenabfille lieber dafiir vorgesehene, kompostierbare Bioabfallsdcke (zum
Beispiel CompoBag, Composack oder BioBag). Sie kommen der Vergarung nicht in den Weg,
sind in vielen Laden erhaltlich und ganz einfach am weissen Gitteraufdruck zu erkennen.
Wer also seine Kiichenabfalle mit dem Bioabfallsack auf die Reise schickt, stellt sicher, dass
das Beste aus lhnen herausgeholt werden kann.

Ergdnzende Infos der Gemeinde:

Link zum Abfallkalender, falls Klichenabfalle gesammelt werden (evtl. direkt zur Info Gber
die Griingut-Sammlung)

Link zur lokalen Vergarungsanlage: Was passiert mit meinem Kiichenabfall?

Weiterfihrende Links:

Bundesamt fir Umwelt BAFU: Biogene Abfille
nachhaltigleben.ch: Biomasse ist eine wichtige Energiequelle
Biomasse Suisse.ch
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https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/abfall/abfallwegweiser-a-z/biogene-abfaelle.html
https://www.nachhaltigleben.ch/energie/biomasse-ist-eine-wichtige-energiequelle-aus-abfaellen-1810
https://www.biomassesuisse.ch/de/produkte/biogas

Beispiel Umwelttipp 2

Umwelttipp Nachhaltiger Konsum
Wintersport auf Nachbars Schlitten

Immer mehr Schweizerinnen und Schweizer zieht es statt auf die Piste auf die
Schlittelbahn oder in den Neuschnee. Schlitteln und schneeschuhlaufen sind angesagt.
Das ist einfach, geht schnell und kann sogar die Umwelt schonen.

Sei es mit Fahrtwind im Gesicht auf dem schnellsten Schlitten der Region oder still zu Fuss
im Neuschnee mit Blick aufs Bergpanorama. Schlitten und Schneeschuhe sind praktisch,
weil man damit schnell und ohne grossen Aufwand die Natur geniessen kann. Es braucht —
im Gegensatz zu den Skis — keine personliche Ausriistung. Und hier kommt die
Nachhaltigkeit ins Spiel. Das Teilen und Tauschen von Gebrauchsgegenstdanden, die selten
benutzt werden, auch «Sharing Economy» genannt, erfreut sich immer grosserer
Beliebtheit. Experten sprechen sogar von einem neuen Megatrend. So nutzen zum Beispiel
schon Uber 131000 Schweizerinnen und Schweizer die Plattform Mobility. Aber es muss
nicht immer ein Auto sein. Teilen und tauschen lassen sich in der Nachbarschaft auch kleine
Dinge des Alltags — zum Beispiel ein Schlitten. Das kann sich auch finanziell lohnen: Wer
seinen Nachbarn gelegentlich die zwei Paar Schneeschuhe ausleiht, kann sich dafiir
vielleicht von ihnen an Weihachten den Raclette-Ofen borgen. Oder die Bohrmaschine zum
Aufhdngen des neuen Bildes. Schon wieder zwei Dinge, die man nur selten braucht und
gern auch mal kurz entbehren kann.

Ergdnzende Infos der Gemeinde:

Verlinkung auf lokale Brockenhauser, Tauschborsen oder Repair-Cafés
Weiterfihrende Links:

www.pumpipumpe.ch

https://www.sharely.ch
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http://www.pumpipumpe.ch/sticker-bestellen/

Umsetzungsbeispiele

12 Gemeinde

M MMmmn
! handeit enerpicbewusst

Neu: Umwelttipps

SEIt ANtang Janr Verotrenticnen wir
auf unserer Homepage praktische
Umwelttipps. Darin finden sich
Jewells wertvolle Hinwelse, was mit
elnfachsten Verhaltensanderungen
fir elne gesunde Umwelt — und auch
fr sich selper - gatan werden Kann.

In der Regel ist s dic Routine, dicunser
Verhalten bestimme. Eine Baustelle,
eine Fahrplaninderung, eine Krank-
heit, Ausfall des Internets oder sonstge
Stirungen zwingen uns dann zu einer
Anpassung dieser Routine. Der Anstoss
von ausscn mag erst irgern, dann aber
wird uns bewusst, wic vicles in unserem
Alltag eigentlich klappt und als selbst-
verstindlich hingenommen wird. Mit
den neuen Umwelttipps wollen wir
einen positiven Anstoss zu kleinen Ver-
haltensinderungen  geben.  Nariirlich
tun wir dies als Teil unseres Aufiraps als
Energiestadt, doch mécheen wir damit
nicht schulmeisterlich erscheinen. Es
soll jedem freistchen, dicsen Denk-
anstoss unter  www.mettemnstetten.
ch > Akeclles » Nevigheiten wu lesen
oder gar zu abonnieren (siche Text-

Box). Auch hier im Mir Mircmistetter

wollen wir kiinfidg ctwa dreimal pro
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Jahr auf diese Weise iiber Energie- und
Umwelt-Themen berichten.

Der Frohling kommt ...

Die  verdffentichten  Umwelttipps
schreibt die Energickommission niche
selber. Diese werden wvon PUSCH
(Praktischer Umweltschutz) verfasse
und dic Gemeindeverwaltung seleleti-
oniert aus dem vierteljihrlichen Ange-
bot, méglichst jahreszeitperecht und
nach Gutdiinken.

In einem letztens publizierten Umwelt-
tipp ging es um das saisonale und regi-
onale Einkaufen. Diesen Tipp miich-
ten wir hier nicht einfach wiederholen.
Sondern ihn noch etwas illustrieren.

... Velo raus!

Mit dem Frithling steipt anch die Lust,
sich mehr im Freden zu bewegen. Mett-
menstetten bietet dazu ein tolles Nah-
erholungsgebiet und ein weitverzweig-
tes Verbindungsnetz fiir  Fussginger
und Velofahrer. Den kleinen Einkauf
in einem der Dorfliden oder einem
der umlicgenden Hofliden mit dem
Velo oder zu Fuss zu tatigen, erfrische
Kérper und Geist und bereichert die

MirMatmistetter April 2018

Artikel aus dem Gemeindeanzeiger von
Mettmenstetten, April/Mai 2018

Wahrmehmung. Also alles gut fir die

eigene Gesundheit.

Und fiir die Umwelt? Stellen wir uns
mal vor, dic zahlreichen Kurestre-
cken kéinnten um, sagen wir mal 350
Kilometer pro Tag reduziert werden.
Ein sicher realistischer Wert, wenn
wir davon ausgchen, dass es in Mern-
menstetten gut 3300 Motorfahrzeuge
gibt  (Quelle:  wwwstatistik.zh.ch,
727 Motorfahreeuge pro 1'000 Ein-
wohner). Jihrlich wiirden damit gut
120'000 Kilometer weniger mie fossi-
len Brennstoffen gefahren. Dias ist cine
Distanz rund dreimal um die Erde —
allein in Mettmenstetten.

Die kurze Besorpung, die Fahrt ins
Training, das Kind zur Schule fahren,
der Badi-Besuch — s brauche nichr viel

um seinen Beitrag zu definieren.

Fir dite Energiehommiziton
Rens Kalin
Cremetndeprittdens

S0 abonnleren Sle auf unserer
Homepage eine der Zahirelchen
Dienste:

* Gehen Sie auf www.mettmen-
stetten.ch > Aktuelles > Virtuelle
Dienste

* Erstellen Sie Thr Benutzerkonto

* Wihlen Sie aus Virtuelle Dicnste
die Informationen, die Sie jeweils
per Mail erhalten mécheen. Der-
zeit wird angeboten:

* Neuipkeiten

* Amtliche Publikationen

* Veranstaltungskalender

* Abstimmungen

* Steuererklirung Einreichefrise

¢ Wahlergebnisse

* Papier-/Kartonsammlung

* Hickseltermin

¢ Metallsammlung

* Sonderabfallsammlung

* Gemeindeversammlung

PUSCH — PRAKTISCHER UMWELTSCHUTZ
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Mettmenstetten / Aktuelles

Politik / Verwaltung

Infrastruktur / Wohnen

Bildung / Gesellschaft

Neuvigheiten

15, Juni 2018
Bauprojext Danisl » Andrea Duca

7 Jund 3018
Urrwelttipp Garten

Umwelttipp auf der Website

Do 23.11.2017 13:23
newsletter@duernten.ch
Umwelttipps

An Remo Brauchi

65|a haben diese Nachricht am 23.11.2017 13:29 weitergeleitet.

Gemeinde Dirnten

Umwelttipps

Mettmenstetten / Aktuelles

Nesiigheiten

Amtilche Publikationen
Todesanzesgen
Veranstasmgen
Virnuelle Dienste

Mir Mattmisterter
Uber Memmenstemen
Kirchen / Kulur

Sicherheit

Umwelttipp Garten

Wir publizieren regelmassig Urnwelt-Tipps. Darin fmden sich jeweils wertvolle Himeise,
was mian selbr dank einfachsten Verbaltensanderungen o gine gesunde Urnwelt tun
kann,

Nutzlinge gegen Storenfriede

Michts trubt im Jund die Fretde an Garten und Balkon - bis sich Schadlinge breitrmachen
Blamiause und Co. sind Lastig Wer sie urmweltfreundlich wieder loswerden will, machs
sich die Feinde seiner Feinde zu Freunden.

Gibst s Schdeweres, als den eigenen Blumen und dem eigenen Gemilse beim Wachsen
und Bldhen zuzusehen? Doch wahrend sich Hobbygartner und -gdrtnerinnen entspannt
urucklahnen, stehen andare in den Startlochern; Blattlause, Travermucken, Spinnmilben
und Weisse Fliegen finden esnen reich gedeckten Tisch und sorpen fur Frust auf dem
Balkon und im Garren Der Griff zur Chemie liegr nahe Doch wer die Schadlinge mit
chemischen Pflanzenschuzmimteln bekampft, wird sle zwar schnell los, nimmr aber
Verluste in Kaut: Durch die ROckstande auf Bldten und Blamern konnen auch freundliche
Insekren wie Bienen und Hurmmedn aul der Strecke bleiben, Mit dem Regen gelangen die
Giftstotfe zuderm in die Erde, wo sie weiteren Schaden anrichien, Das muss nicht sein
Wer die akologische Vielfalt im Blick hat. hilft beim Kampf gepen die Spielverderber mit
deren naturlichen Fainden nach Sopenannte Migzlinge sind Organismen [oder Insekten
und Spinnentiere), die Pllanzen auf narirliche Weise von Schadlingen befralen. Unter
idealen Bedingungen kann zum Beispiel die Larve des Marienkafers bis zu hundert
DBlawlause taghich erledigen. Auch Gartencenter nulben immer ofter diesen Weg, um
uimwelthelastende Neberwirkungen zu vermeiden, Im Fachhande! fmdet sich fast (i
Jeden Plagegeist ein Gegenspieler. Binfach bequem bestellen, per Post liefern lassen,
aussetzen und abwarten Dagegen kann die Chemiekeuls ginpacken

Datum der Neulgkeit 7. juni 2018
Zur Uik

Umwelttipp im Newsletter der Gemeinde Diirnten

Wieviel Heizkosten lassen sich mit einer um ein Grad reduzierten
Wohntemperatur einsparen? Worauf muss man achten, wenn man einen

© pusch.ch | Remo Brauchi

umweltfreundlichen Weihnachtsbaum kaufen méchte? Antworten darauf kénnen
Ihnen die Umwelttipps geben, Uber welche wir Sie in regelmassigen Absténden
mit unserem Newsletter informieren méchten.

Lesen Sie hier mehr dazu.

Abteilung Schutz + Sicherheit, Bereich Natur + Umwelt
(Tel. Tel. 055 251 57 12)
Fenster schliessen

Meldung drucken Text versenden

Gemeindeverwaltung Dirnten - Ritistrasse 1 - 8635 Dlrnten « Tel. 055 251 57 00 « E-Mail
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Nitzlinge gegen Stérenfriede

wan der Gruppe Cglisau Tormoeroe = 7 Tage B Eglizau

Michts trdiot im Juni die Freude an Garten und Balkon - bis sich o-on@
Schadlinge breitrmachen. Blattlduse und Co. sind lastig. Wer sie

urmweltfreundlich wieder loswerden will, macht sich die Feinde seiner Feinde zu
Freunden.

Gibt es Schéneres, als den eigenen Blumen und dem eigenen Gemdse beim
Wachsen und Blihen zuzusehen? Doch wéhrend sich Hobbygériner und -
gartnerinnen entspannt zurlcklehnen, stehen andere in den Startidchern:
Blattlduse, Trauermicken, Spinnmilben und Weisse Fliegen finden einen reich
gedeckten Tisch und sorgen flr Frust auf dem Balkon und im Garten. Der Griff zur
Chemie liegt nahe. Doch wer die Schédlinge mit chemischen Pflanzenschutzmitteln
bekdmpft, wird sie zwar schnell los, nimmt aber Verluste in Kauf: Durch die
Rickstinde auf Bllten und Bldttern kénnen auch freundliche Insekten wie Bienen
und Hummeln auf der Strecke bleiben. Mit dem Regen gelangen die Giftstoffe
zudem in die Erde, wo sie weiteren Schaden anrichten. Das muss nicht sein. Wer die
Okologische Vielfalt im Blick hat, hilft beim Kampf gegen die Spielerderber mit deren
natdrlichen Feinden nach. Sogenannte Miczlinge sind Organismen (oder: Insekren
und Spinnentiere), die Pflanzen auf natlriiche Weise von Schadlingen befreien.
Unter idezlen Bedingungen kann zum Beispiel die Larve des Marienkafers bis zu
hundert Blattlause taglich erledigen. Auch Gartencenter nutzen immer dfrer diesen
Weg, um umweltbelastende Nebenwirkungen zu vermeiden. Im Fachhandel findet
sich fast fur jeden Plagegeist ein Gegenspieler. Einfach bequemn bestellen, per Post
liefern lassen, aussetzen und abwarten. Dagegen kann die Chermiekeule einpacken.

Rl E TS
Befreie deine PflanZéts.
auf naturliche Weise
von Schadlingen.

Umwelttipp auf dem digitalen Dorfplatz der Gemeinde Eglisau
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—= Oetwil am See

(Suchbegriﬂ eingeben... D Schriftgrisse A- A A +

Willkommen Home // Verwaltung // Umwelttipps

Wichtiges in Kiirze
Aktuelles Umwelttipps | Umwelttipp auf der Webseite von Oetwil am See

Politik
Verwaltung v I In loser Folge werden hier verschiedene Umwelttipps aufgeschaltet.
Personal .
Umwelttipp
Abteilungen Umwelttipp Konsum: Trinkwasser
Bereiche Umwelttipp Abfall & Recycling: alte Handys
Online-Schalter Umwelttipp Abfall & Recycling: PET-Flaschen
Umwelttipp Mobilitat: Reifenkauf
Reglemente

Umwelttipp Energie: Heizen

Publikationen
Umwelttipp Abfall & Recycling: Batterien

Amtliche Mitteilungen Umwelttipp Konsum: Kaffeekapseln

Rechtsgiiltige Umwelttipp Abfall & Recycling: Recyclingpapier

A T T S T T T A R S B S A ST

l W Schaftla nd Vielfalt ist zentral MyService  Indexvon A-Z  Sitemap

Suchbegriff eingebe

M Sie befinden sich hier: Home | Verwaltung | Publikationen Seite

-+ Portrait
+ Politik | Benutzerkonto erstellen | Passwort vergessen | nicht angemeldet (Anmelden) ‘
. Umwelttipp - Sonnenenergie vom eigenen Dach
+ Verwaltung
. Datum: 15 Juni 2018
Ubersicht - -
Herausgeber: Natur- und Umweltschutzkommission in Zusammenarbeit mit www.pusch.ch
Organigramm Laden 'B (pdf, 105.2 kB)
| Personen
I Dienstleistungsbetriebe Zugehérige Dienstleistungen: Baubewilligungsverfahren, Bauzanenplan / Werkplane, Elektrizitat / Bauliches, Gi
- Online-Schalter (Strom, Wasser, Kehricht e?c.} . .
Zustandige Instanzen: Regionale Bauverwaltung, Technische Betriebe
I Publikationen
Reglemente
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Richtig entsorgen ist ganz sinfach

* Entrimpeln Sie lhren Haushalt.
Bringen Sie nicht mehr gebrauchte
_hemikalien zur Sonderabfallsamm-
lung vom Mittwoch, 25. April 2018,
1430 bis 18.00 Uhr beim Recycling-
hof in Miederhasli.

= Achten Sie auf die Gefahrensym-
bole und vermeiden Sie den Kauf
gefahrlicher oder bedenklicher
Produkte. Informationen zur
Gefahrenkennzeichnung finden
Sie unter www.cheminfo.ch.

& Auskinfte zu Risiken von Produkten
erhalten Sie unter der Telefonnum-
mer, die auf der Etikette des Pro-
dukts angegeben ist oder bei den
kantonalen Chemikalienfachstellen.

Abteiflung Bau und Umwelt

Umwelttipp!

Miederhas|i

natrlich stadinah leban

Rueblischalen als Energiequelle?
Kein Plastik, kein Problem]

Wer gerne in der Kiche tiiftelt weiss,
kochen geht nicht ohne Abfalle. Doch
was beim Risten wegfallt, muss noch
nicht verloren sein. Aus Rieblischalen,
welken Salatblattern und anderen Rist-
abfallen ldsst sich Biogas herstellen,
wenn sie richtig gesammelt werden.
Kiochen macht Spass und das Ergeb-
nis kann sich meistens sehen lassen.
Auf dem Weg zum leckeren Gratin
oder Salat fallen beim Risten Zwie-
bel- und Kartoffelschalen, Gurken-
enden und Pepperonikerne als Uber-
bleibzel an. Doch was auf den ersten
Blick wie Abfall aussieht, ist ein wich-
tiger Rohstoff: Kichenabfalle zihlen
zur Biomasse, also pflanzlichen und
tierischen Materialien, die wir ener-
gietechnisch verwerten kdnnen.

Im Vergdrwerk entsteht aus den
Kichenabfallen unter anderem Bio-
gas, woraus Strom und Heizwarme
produziert werden. Voraussetzung
dafir ist, dass die Kichenabfalle
gesammelt werden und auch sorten-
rein im Vergarwerk ankommen.

© pusch.ch | Remo Brauchi

Fremdmaterial wie Plastiksackchen
und Verpackungsfolien sind for die
sammlung von Kichenabfallen nicht
geeignet. Je reiner die Biomasse,
desto effizienter kann daraus Energie
entstehen, denn das Aussortieren
von Kunststoffen bei der Vergrung
ist enorm aufwendig und teuer. Des-
halo gilt: Verpackungen immer ent-
fernen und fir die Sammlung keine
Plastiksacke verwenden. Benutzen
Sie for das Sammeln der Kichenab-
falle lieber dafir vorgesehene, kom-
postierbare Bioabfallsdcke (zum Bei-
spiel CompoBag, Composack oder
BioBag). Sie kommen der Vergdrung
nicht in den Weg, sind in vielen Liden
erhaltlich und ganz einfach am weis-
sen Gitteraufdruck zu erkennen. Wer
also seine Kichenabfille mit dem
Bioabfallsack auf die Reise schickt,
stellt sicher, dass das Beste aus ihnen
herausgeholt werden kann.

Abteilung Bauw und Umwelt

Umwelttipp im monatlichen Anzeiger
der Gemeinde Niederhasli

PUSCH — PRAKTISCHER UMWELTSCHUTZ

Ablauf Einreichungsfrist

Am 31, Marz 2018 ist die Frist zur
Einreichung der Steuererkldrung
27 mit Wertschriftenverzeichnis
abgelaufen. Sollten Sie lhre Steuer-
erklarung noch nicht eingereicht
haben, erwarten wir Ihr Formular
in den nachsten Tagen.

Sdumige Steverpflichtige missen wir
im Laufe des Monats April mahnen,
wenn kein Fristerstreck ungsgesuch
eingereicht wurde. For Selbstandig-
erwerbende [§uft die Einreichungs-
frist erst am 30. September 2018 ab.
Diese verldngerte Frist ist auf dem
Steuererklarungsformular vermerkt.

Zinsen

Wir haben bereitz die ersten Schluss-
rechnungen 2017 versandt. Mit der
Schlussrechnung wird eine Finsrech-
nung erstelli. Zahlungen vor dem
30. September des Steuerjahres
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Diese Gemeinden nutzen die Umwelttipps bereits

Roggwil, TG, ca. 3000 Einwohner

Abteilung Einwohnerdienste

Déttingen, AG, ca. 4000 Einwohner

Bauverwaltung

Oetwil am See, ZH, ca. 4700 Einwohner

Abteilung Bau und Werke

Mettmenstetten, ZH, ca. 5000 Einwohner

Prasidiales; Gemeindeschreiber

Eglisau, ZH, ca. 5000 Einwohner

Gemeindeschreiber

Muttenz, BL, ca. 17'000 Einwohner

Bauverwaltung; Abteilung Umwelt

Schoftland, AG, ca. 4000 Einwohner

Gemeindekanzlei/Natur- und Umweltschutzkommission

Ebikon, LU, ca. 13'000 Einwohner

Abteilung Planung & Bau; Team Umwelt & Energie

Niederhasli, ZH, ca. 9000 Einwohner

Abteilung Bau und Umwelt; Bereich Tiefbau und Landschaft

Meilen, ZH, ca. 13'000 Einwohner

Abteilung Tiefbau; Umwelt, Landschaft und Abfallwesen

© pusch.ch | Remo Brauchi

Sattel, SZ, ca. 2000 Einwohner

Gemeinderat; Volkswirtschaft und Sicherheit

Augst am Albis, ZH, ca. 2000 Einwohner

Gemeinderat; Gesundheit, Umwelt & Sicherheit

Diirnten, ZH, ca. 7500 Einwohner

Abteilung Schutz und Sicherheit; Natur/Umwelt

Therwil, BL, ca. 10'000 Einwohner

Bauabteilung; Umwelt

Pfaffikon, ZH, ca. 12‘000 Einwohner

Gemeindewerke; Abfallbewirtschaftung

Baden, AG, ca. 19'000 Einwohner

Regionalwerke, Dienstleistung Energie
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Bestellung der Umwelttipps

Wir profitieren vom Pusch-Angebot fiir Gemeinden und abonnieren die Umwelttipps fir ein Jahr.
Anmeldung:

Ab 1. September 2018 (startet mit den Herbsttipps)
L___|Ab 1. Dezember 2018 (startet mit den Wintertipps)
g Ab 1. Marz 2019 (startet mit den Frihlingstipps)
LI Ab 1. Juni 2019 (startet mit den Sommertipps)

Das Abo kann mit einer Kiindigungsfrist von drei Monaten auf den jahrlichen Stichtag geklindigt werden.
Ohne Kiindigung erneuert sich das Abo am Stichtag um ein weiteres Jahr.

Unsere Gemeinde zihlt aktuell Einwohnerinnen und Einwohner.

Emailadresse

Folgende Adresse(n) sollen eine E-Mail erhalten, sobald die neuen Tipps zum Download zur Verfiigung
stehen:

Rechnungsadresse

Bitte schicken Sie die Jahresrechnung an folgende Adresse:

Gemeinde:

Zusatz:

Strasse:

PLZ/Ort:

Kontakt

Remo Brauchi, Projektleiter
Offentlichkeitsarbeit fiir Gemeinden
PUSCH

Praktischer Umweltschutz
Hottingerstrasse 4

Postfach 211

8024 Zirich

Direkt +41 44 267 44 62
remo.braeuchi@pusch.ch
www.pusch.ch/umwelttipps
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	«Die Umwelttipps liefern uns bestens aufgearbeitete, ansprechende Inhalte für unseren digitalen Dorfplatz! Mit wenig Aufwand können wir so die Eglisauerinnen und Eglisauer für verschiedene Nachhaltigkeitsthemen sensibilisieren!»
	„Wir nutzen die Umwelttipps regelmässig, um unsere Einwohnerinnen und Einwohner für umweltfreundliches Verhalten im Alltag zu sensibilisieren. Sie sind praktisch und stärken unsere Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Umweltschutz.“
	«Wir setzen auf die Umwelttipps, weil sie kurz, praktisch und alltagsnah aufbereitet sind. Wir können selber entscheiden, welche Tipps wir nutzen. Das macht sie zu einer idealen Ergänzung unserer Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation in Sachen Umwel...
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